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Liebe Leser und Leserinnen,
Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Quer-
schnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe
und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betrie-
be haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre
ermöglicht.
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Inhaltsverzeichnis

Branchenverzeichnis

Hochzeiten sowie Festlichkeiten aller Art
1 Saal bis 140 Personen

2 Geschäftsräume 40-60 Personen

48282 Emsdetten-Hembergen • Dettener Straße 9
Telefon: Emsdetten 0 25 72-71 26



Liebe Brautleute,

zu Ihrer Entscheidung, den „Bund fürs Leben“ in Ems-
detten zu schließen, beglückwünsche ich Sie ganz herz-
lich.

Der Reiz unserer Stadt liegt nicht nur in ihrer idyllischen
Lage im Herzen des Münsterlandes, sondern vor allem
in der geglückten Verbindung von Tradition und
Moderne. Sinnbild für diese Verbindung ist gewisserma-
ßen unser Trauzimmer auf Hof Deitmar: liebevoll res-
tauriert und innen sorgfältig modernisiert bietet Ihnen
diese alte Hofstelle den passenden Rahmen für Ihren
hoffentlich „schönsten Tag im Leben“. Raum für einen
ersten kleinen Umtrunk ist selbstverständlich vorhan-
den – im Sommer können Sie ihn sogar draußen im
wunderschönen Park unmittelbar am Mühlenbach 
kredenzen.

Die vorliegende Broschüre soll Ihnen mit nützlichen und
praktischen Hinweisen bei der Vorbereitung und Durch-
führung der Hochzeit helfen, damit dieser besondere
Tag rundum gelingt und Ihnen sowie Ihren Angehöri-
gen und Gästen in guter Erinnerung bleibt.

Erstmals in einer solchen Broschüre haben wir ein Kapi-
tel „Rechte und Pflichten rund um die Eheschließung“
aufgenommen; denn bei aller Liebe, die ich Ihnen von
Herzen wünsche, gibt es auch wichtige Fragen in recht-
licher Hinsicht zu bedenken. Auch hierüber möchten
wir Sie informieren.

Für die gemeinsame Zukunft wünsche ich Ihnen alles
Gute, Glück, Gesundheit und viele gemeinsame Jahre

Ihr

Georg Moenikes
Bürgermeister
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Grußwort des Bürgermeisters



Emsdetten ist
• eine familien- und kinderfreundliche Stadt inmitten

der westfälischen Parklandschaft,
• eine Stadt mit kulturell vielfältigem Leben, mit

breitem Freizeitangebot und starkem Sport- und 
Vereinsleben,

• eine Einkaufsstadt für alle Ansprüche und nicht
zuletzt eine Stadt mit wirtschaftsfreundlichem Klima.

Viele einzelne Faktoren, die in der Summe ein hohes
Maß an Lebensqualität bedeuten: Emsdetten ist also
eine Stadt, in der es sich angenehm leben und arbeiten
lässt.

Emsdetten ist ein leistungsfähiges Mittelzentrum zwi-
schen Münster und Rheine und bezeichnet sich mit Fug
und Recht als moderner Wirtschaftsstandort mit Tradi-
tion. Ein Grund dafür ist die Gestaltung der Geschäfts-
und Wohnverhältnisse sowie deren gute Erreichbarkeit.

Emsdettens attraktive Fußgängerzone lädt zum Bum-
meln und Verweilen ein. Wer in Emsdetten einkauft, ist
zu beneiden. Er spart nämlich etwas, wovon er in vielen
anderen Städten reichlich lassen muss: Nerven.
Ob der Weg zu einem Einkaufszentrum oder zu einem
der vielen Fachgeschäfte führt – es gibt ausreichend
Parkplätze in der Innenstadt. Hinzu kommt: Die Ein-
kaufswege sind kurz – ein Vorteil, der mit dem Gewicht
der Einkaufstasche spürbar zunimmt. Emsdetten kann
also zu Recht von sich behaupten, die Stadt der kurzen
Wege zu sein.
Und es lohnt sich, einen Blick in die Auslagen der
Geschäfte zu werfen. Die Auswahl ist groß, das Preis-
Leistungsverhältnis stimmt und die Angebote sind auf
jeden Geschmack und jeden Geldbeutel zugeschnitten.
Einkaufsbummel statt Einkaufshetze – dies ist das Pro-
gramm, das vor allem der Fachhandel seinen Kunden
bietet.
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Ansichten einer Stadt

Frühling
in Emsdetten

Kunst und Kultur

Kultur lebt von der Vielfalt. Sie beschreibt wie Men-
schen, die in ihr leben, ihre Umwelt gestalten, arbeiten
und ihre Freizeit verbringen. Die Stadt als Heimat ver-
langt ein Städtebild, welches durch Individualität Atmo-
sphäre schafft, Identität erzeugt und Zugang zur kultu-
rellen Betätigung ermöglicht.

Kultur findet in Emsdetten an vielen Orten statt. Das
Bürger-Zentrum Stroetmanns Fabrik ist einer der wich-
tigsten Veranstaltungszentren im Münsterland und eng
verbunden mit der EMS-HALLE, die durch ihre Kapa-
zität hervorragende Voraussetzungen für größere, auch
überörtliche Kultur- und Sportveranstaltungen bietet.

Dazu tragen die geschmackvoll restaurierten Geschäfts-
häuser bei, die in der Regel seit mehreren Generationen
von Emsdettener Familien geführt werden.



Die Galerie Münsterland verfolgt mit ihren Ausstellun-
gen das Ziel, qualifizierte aber noch nicht immer arri-
vierte zeitgenössische Kunst zu fördern und einem brei-
ten Publikum näher zu bringen.

Zwei Museen ganz besonderer Art sind das Wannen-
macher- und das August-Holländer-Museum.

Im Wannenmachermuseum ist die Geschichte eines
alten Handwerks, das jahrhundertelang das wirtschaft-
liche Leben Emsdettens bestimmte, zu sehen.

Das August-Holländer-Museum zeigt die Geschichte
Emsdettens vom Beginn der Industrialisierung bis zur
Stadtwerdung 1938.

Komplettiert wird das vielfältige Kulturangebot mit
Konzerten, Theater, insbesondere die „Emsdettener
Theatertage“, Tanzveranstaltungen, Chören, dem
ems.kult e.V. und der Stadtbibliothek.
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Freizeit /Sport

Aktiv Ihre Freizeit gestalten: Das können Sie in Emsdet-
ten auf außergewöhnlich vielfältige Weise. 
Öffentliche Anlagen, wie beispielsweise der Stadtpark
mit großen Schatten spendenden Bäumen laden zur
Erholung und zur Entspannung ein. Das angrenzende
Waldfreibad mit Riesenrutsche, Strandkörben und Lie-
gefläche vermittelt einen Hauch Strandatmosphäre. 
Emsdetten bietet mit 350 km befestigten Radwegen
glänzende Voraussetzungen, auf den so genannten
Pättkestouren die Umgebung im wahrsten Sinne des
Wortes zu er-fahren. Die nahe liegende Ems bietet
beste Voraussetzungen für den Kanusport. 

Die Ems ist nicht nur namensgebend für die Stadt Ems-
detten. 
Die weitläufige Flusslandschaft, bei der die Erhaltung
des ökologischen Gleichgewichts einen breiten Raum
einnimmt, bestimmt auf vielfältige Weise die Lebens-
qualität der ganzen Stadt. Der Fluss ist eine wichtige
Feuchtgebietsachse im Münsterland und auch nach sei-
nem Ausbau in Teilbereichen ein wichtiger Lebensraum
für selten gewordene Pflanzen und Tiere.

Auf immer größeres Interesse stoßen Kanutouren auf
der Ems. So gehören beispielsweise die Kombination
von „Paddel und Pedale“ – Kanu fahren auf dem ruhi-
gen Wasser der Ems und Rad fahren durch die Bauern-
schaft rund um Emsdetten – zu den beliebtesten Ange-
boten. 

Dass die Beschaulichkeit der Natur nicht in Langeweile
umschlägt, dafür sorgen über 150 Vereine. Allein über
40 Sportvereine halten die Emsdettener aktiv.
Sportarten, wie Fußball, Handball, Badminton, Tennis,
Tischtennis, Reiten, Schießen und sonstige Sportarten
können in zahlreichen Turn- und Sporthallen sowie auf
anderen Sportflächen ausgeübt werden. Dabei ist die
EMS-HALLE mit 2.200 Sitzplätzen ein besonderes High-
Light.

Blumeninsel in Park „Hof Deitmar“



Welche Aufgaben werden vom Standesamt erfüllt?

Im Standesamt erfolgt die Beurkundung von Personen-
standsfällen, d. h. von Geburt, Eheschließung und Tod.
Die Beurkundungen sind die Grundlage für die Fortfüh-
rung der seit dem 01.10.1874 bestehenden Personen-
standsbücher. Außerdem werden hier seit dem
01.01.1958 die Familienbücher angelegt und fortge-
führt. Neben vielen anderen Aufgaben sind derzeit drei
Mitarbeiter/innen die auch alle Standesbeamte und
Standesbeamtin sind, für die Entgegennahme von
Namenserklärungen zuständig.

Was sollten Heiratswillige zur Anmeldung der Ehe-
schließung vorlegen?

Ein persönliches Gespräch mit der Standesbeamtin,
dem Standesbeamten ist notwendig, um alle Fragen
und Probleme vor dem Hochzeitstermin zu klären. Die
Anmeldung zur Eheschließung kann frühestens sechs
Monate vor dem beabsichtigten Hochzeitstermin,
jedoch spätestens drei Tage vorher, im zuständigen
Standesamt am Hauptwohnsitz bzw. Nebenwohnsitz
erfolgen. Unter anderem sind neben einer aktuellen
Aufenthaltsbescheinigung vom zuständigen Bürgerbüro
oder Einwohnermeldeamt, ein gültiger Personalausweis
bzw. Reisepass, eine beglaubigte Abschrift aus dem
Familienbuch der Eltern, wenn diese nach dem
01.01.1958 geheiratet haben, andernfalls eine aktuelle
Abstammungsurkunde sowie die Geburtsurkunde und
Vaterschaftsanerkenntnisurkunde gemeinsamer vorehe-
licher Kinder vorzulegen.

War einer der Heiratswilligen vor der beabsichtigten
Eheschließung bereits verheiratet, so ist die beglaubigte
Abschrift aus dem Familienbuch der Vorehe mit Auflö-
sungsvermerk beizubringen.
Trauzeugen sind seit dem 01.07.1998 nicht mehr erfor-
derlich. Es können aber gerne ein bzw. zwei Trauzeu-
gen benannt werden.

Auskünfte erteilen:
Karl-Heinz Mense, Tel.: 0 25 72/92 26 08
Rüdiger Konermann, Tel.: 0 25 72/92 26 07

Wann und wo wird in Emsdetten getraut?

Montags – Donnerstags von 9.00 – 12.00 Uhr und von
14.00 – 16.00 Uhr, sowie Freitags von 9.00 – 12.00 Uhr
kann im Trauzimmer auf Hof Deitmar, Mühlenstr. 26,
die Ehe geschlossen werden.
Nach Absprache mit den Standesbeamt-in-en werden
Ehen auch Samstagvormittag geschlossen.

Das Trauzimmer

Das Trauzimmer befindet sich in dem Gebäude Hof
Deitmar, Mühlenstr. 26. Es bietet Platz für 20 Gäste
(Sitzplätze). Ein Sektempfang kann in einem zusätz-
lichen Raum stattfinden.
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Heiraten in Emsdetten



Wer hat schon zu Hause die Räumlichkeiten, um eine
große Tafel auszurichten? Ganz zu schweigen von den
dienstbaren Geistern, die man dazu benötigen würde.
Jeder Gastwirt oder Hotelier wird sich dagegen freuen,
wenn Sie ihn mit dem Ausrichten der Hochzeitsfeier
betrauen. Dabei sollte er sich nicht nur um das leibliche
Wohl Ihrer Gäste kümmern, sondern wenn möglich
auch um den Blumenschmuck, die Menü-, Tischkarten
und anderes mehr. Natürlich kostet das extra, aber
wenn alles in einer Hand ist, werden Sie in letzter Kon-
sequenz wesentlich entlastet.

Natürlich sollten Sie nicht die „Katze im Sack“ kaufen.
Vielleicht kennen Sie eine Lokalität, die Sie öfter besu-
chen oder waren selbst einmal Gast bei einer gelunge-
nen Feier. Wichtig sind vor allem zwei Dinge:
Erstens müssen Sie sich rechtzeitig – zwei bis drei
Monate vorher – um den Termin bemühen und zwei-
tens sollten Sie ganz klare Abmachungen treffen.

Lassen Sie andere die Arbeit machen
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P A R T Y S E R V I C E

Grevener Damm 18

48282 Emsdetten

T e l e f o n

0 25 72 / 71 20

T e l e f a x

0 25 72 / 92 36 69

❖ d e r  g e s c h ä f t l i c h e  E m p f a n g

❖ d e r  G e b u r t s t a g

❖ d i e  H o c h z e i t

❖ d a s  G a r t e n f e s t

Ob Sie  10 oder 100 Personen zu bewirten haben

Ob Sie ein klassisches Hochzeitsessen oder

Ob Sie ein ital. Buffet bevorzugen, es gibt viele Möglichkeiten.

Wir sind um das Wohl Ihrer Gäste bemüht

Ihr Partyservice
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Lassen Sie andere
die Arbeit machen

Foto: Foto Eick

Voßstraße 42 • 48282 Emsdetten

Telefon 0 25 72-69 18

Vom Party- bis Gala-Buffet
vom westfälischen Hochzeitsessen

bis zum exquisiten Menü.

Kleiner Saal bis 40 Personen,
teilbarer Festsaal 40 - 150 Personen
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Das Konditorei Café Wessels besteht
seit über 125 Jahren und nun in der vier-
ten Generation. Unser Café mit 100
Innenplätzen und 60 Außenplätzen lädt
zu vielseitigen, hauseigenen Angeboten
von täglich frischen Backwaren bis zu
leckeren Torten, Trüffeln, Pralinen und
anderen Köstlichkeiten ein. 

Wir sind der Spezialist für Hochzeitstorten
in Emsdetten und begeistern Sie mit Tor-
ten nach Ihren Wünschen. Auch die Aus-
lieferung übernehmen wir. 

In ganz Deutschland und über die Grenz-
en hinweg sind unsere Buttermandel-
stollen und Butterspekulatius sehr be-
gehrt und  werden nach Wunsch auch
versendet. 

Besuchen Sie uns, genießen Sie unsere
vielfältigen Variationen und verbringen 
Sie angenehme Stunden in unserem ruhi-
gen Ambiente. Wir freuen uns auf Sie und
beraten Sie gerne. Sprechen Sie uns an!

Conditorei-Cafe Wessels • Katthagen 2-4, 48282 Emsdetten
Tel.: 0 25 72/73 87 • email: clausarnold.wessels@t-online.de



Manche Männer tragen ihren Smoking nur einmal im
Leben, nämlich zur Hochzeit. Andere, die mehr gesell-
schaftliche Ambitionen haben, kaufen sich alle paar
Jahre einen neuen. Denn sie wissen, dass sich der
Schnitt, die Kragenform, die Revers und einiges mehr
immer wieder ändern. Schließlich will die Bekleidungsin-
dustrie kein Kleidungsstück fürs Leben verkaufen, son-
dern öfter mal etwas Neues. Wer also seinen ganz nor-
malen schwarzen Smoking nach der Hochzeit einmottet
und meint, für alle Zukunft vorgesorgt zu haben, der
sieht im Falle eines Falles entweder „alt“ aus oder – was
noch schlimmer – er passt am Ende nicht mehr in das
gute Stück hinein.

Warum also nicht einen modischen Smoking oder
Gesellschaftsanzug kaufen und damit richtig „Staat“
machen? Sicher, heute sind Blautöne der Hit der Saison,
morgen ist es Metallic oder Pastell. Mal macht man mit
Streifen, mal mit Karos Furore. Hauptsache, man führt
Smoking oder Tagesanzug und die dazugehörige Dame
öfter aus. Dann lohnt sich  die Anschaffung und der
Ehefrieden ist gesichert.

Wissen Sie eigentlich, woher er kommt, der Smoking?

So ganz genau weiß das vermutlich niemand. Die einen
behaupten, ein junger Amerikaner hätte es als erster
gewagt, im Jahre 1886 zum Herbstball des vornehmen
New Yorker Tuxedo Golf-Clubs nicht im obligatorischen
Frack zu erscheinen, sondern in einem Sakko mit
schwarzem Seidenspiegel, weißem Hemd mit schwarzer
Schleife, roter Weste und einer Hose, deren Außennaht
eine Borte zierte. Seitdem heißt dieser Anzug in Ameri-
ka „tuxedo“. Die Engländer datieren den schwarzen
Abendanzug auf viktorianische Zeiten zurück. Als die
Gentlemen sich nach dem Dinner zur Entspannung –
auch, um die Damen nicht durch den Zigarrendunst zu
belästigen – in den Rauchsalon ihres Clubs zurückzo-
gen, tauschten sie die Frackjacke gegen ein im Sakko-
schnitt gehaltenes, bequemeres Kleidungsstück, das sie
später Evening- oder Dinner-Jacket nannten. Ende des
19. Jahrhunderts wurde dieser Dress mit der festlichen
Note unter dem Namen „Smoking“ (abgeleitet von „to
smoke“ – Rauchen) als Anzug für den Abend übernom-
men.
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Smoking oder Cut

ffeessttlliicchhee KKlleeiidduunngg zzuu
bbeessoonnddeerreenn AAnnlläässsseenn

wwiiee TTaauuffee,, KKoommmmuunniioonn
uunndd HHoocchhzzeeiitteenn ffüürr

MMääddcchheenn uunndd JJuunnggeenn
bbiiss GGrröößßee 116644 iinn 
ggrrooßßeerr AAuusswwaahhll



Vergessen Sie doch einen Augenblick lang Ihr Hoch-
zeitskleid, die Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die Ein-
ladungen ...
Denken Sie statt dessen an Ihre Frisur und Ihr Make-up!
Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag nicht gestresst
aussehen, sondern strahlend schön.

Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und verwöhnen Sie
sich oder lassen Sie sich verwöhnen!

Make-up

Der Wunsch nach perfektem Aussehen am Hochzeits-
tag versteht sich von selbst.

Leider sind wir nicht alle Künstler im Umgang mit
Make-up, dafür gibt es schließlich Profis.

Lassen Sie sich doch im Beauty-Studio ausführlich bera-
ten.

So können Sie gleich herausfinden, ob Ihr Wunsch-Look
auch wirklich zu Ihnen passt und Sie können alles schon
einmal testen.

Das beste Rezept für das Hochzeits-Make-up? So klas-
sisch wie möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hoch-
zeitsbilder auch noch in zehn Jahren gefallen. Klassik
muss nicht unbedingt langweilig ausfallen, Glanz auf
den Lidern zum Beispiel lässt die Augen toll leuchten
(diesen Trick setzen die Visagisten besonders gern ein).
Auch etwas Gloss auf den Lippen lohnt sich. (Es muss
allerdings sehr sparsam aufgetragen werden). Sie wer-
den sehen, Ihr Make-up wirkt frisch und übersteht den
Test der Zeit.

Frisuren
Haben Sie die Grundsatzfrage in punkto Hochzeitsfrisur
noch nicht gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit
einer ausführlichen Beratung zur Seite stehen. Sanft
gestyltes Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft und
ideal für romantische Spielereien.
Wie wäre es mit einer kunstvollen Hochsteckfrisur?
Hierbei sollten Sie sich jedoch unbedingt einem Friseur
anvertrauen, denn eine haltbare Kreation will gekonnt
sein. Hochsteckfrisuren und Schleier sind eine unschlag-
bare Kombination. Nehmen Sie den Schleier oder Kopf-
schmuck unbedingt zum Beratungsgespräch beim Fri-
seur mit, denn so kann Ihr Stylist den Look wirklich per-
fektionieren.
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Make-up und Frisuren

Unser Programm:

Make up • Kosmetische Behandlungen
Gesichtsbehandlung

Tiefenreinigung • Haarentfernung
Augenbrauenfärben • Augenbrauenkorrektur

Wimpernwelle

Maniküre • med. Fußpflege

Sonnenbänke

Wellness • Rollen- und Bandmassagen
Tiefenwärme

Opel-Elmer-Halle • 48282 Emsdetten • Telefon 0 25 72-95 24 03
E-Mail: gkrien@t-online.de • Homepage: http://gkrien.bei.t-online.de
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Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen von Anfang an
in der Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob es das erste
Rendezvous ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen
Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöhnung oder ein-
fach so – man(n) sagt es gern mit Blumen. Erst recht
am Tag der Hochzeit – Blumen, wohin das Auge schaut.
Das Auto oder die Kutsche werden geschmückt, z. B.
mit immergrünem Buchsbaum in Kombination mit 
weißen oder bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine, verschiedene Blüm-
chen bunt über das Tischtuch gestreut oder – etwas
edler – weiße Lilien elegant arrangiert.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so
hübsch sein – ohne Brautstrauß fehlt etwas: die Farbe.
Zu Weiß passt natürlich alles; wenn das Brautkleid aller-
dings nicht weiß ist oder nicht ausschließlich weiß, sollte
der Brautstrauß schon sehr mit Bedacht ausgesucht
werden. Das obliegt dem Bräutigam, der hoffentlich
weiß, wie das Brautkleid aussieht (eventuell Foto zum
Floristen mitnehmen) und welche Blumen die Braut am
liebsten mag. Am besten, Sie lassen sich von einer
guten Floristin oder einem guten Floristen professionell
beraten. Doch sollte der Strauß nicht zu groß sein: die
Braut muss ihn tragen und eine zukünftige Braut am
späten Abend noch fangen können. Ob der Bräutigam
sich einen kleinen Ministrauß ans Revers heftet oder
nicht, bleibt ihm überlassen. Manche Männer finden
das „unmännlich“. Jeder nach seinem Geschmack.

Apropos Geschmack: Haben Sie schon einmal süße Blü-
ten gekostet?
Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder auch Rosenblü-
ten-Blätter werden mit einer Eiweiß-Zuckermischung
bestrichen und zwei Tage lang getrocknet. Mit einem
Klecks Sahne befestigt, sind sie das I-Tüpfelchen auf
Ihrer Hochzeitstorte.
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Blütenträume

Sprache der Blumen

Orchidee … Verführung
Rose … Wahre  Liebe

Sonnenblume … Freude, Stolz
Stiefmütterchen … Angedenken

Tulpe … Liebeserklärung
Veilchen … Bescheidenheit

Lilie … Reinheit

Foto: Foto Eick



Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier
Menschen lässt Neues entstehen. Soll dies besiegelt
werden, geschieht es mit einem Symbol, das seit Hun-
derten von Jahren seine Gültigkeit hat: dem Ring.
Es gibt Ringe mit den wertvollsten Steinen. Ringe, die
ein kleines Vermögen kosten. Und doch hat der schlich-
te Ehering eine tiefere Bedeutung als alle anderen.
Schon seit ältester Zeit durch seine Form – den Kreis –
ein magisches und mystisches Zeichen, gilt er bis heute
für Verliebte und Verheiratete als Pfand der Liebe und
Treue.
Die Dauer und Beständigkeit des gemeinsamen Lebens
soll auch durch die Verwendung von hochwertigen
Materialien zum Ausdruck kommen.
Im Gegensatz zu früher, wo der Bräutigam seiner Ange-
beteten den Verlobungs- oder Trauring schenkte,
suchen ihn die Partner heute gemeinsam aus und zah-
len auch meist gemeinsam.

Was gerade Mode ist, sieht man am besten in den
Schaufenstern und Auslagen der Juweliere.
Die Modellvielfalt reicht von klassisch bis avantgardis-
tisch oder verspielt.
Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht einfach, gibt es
doch Ringe aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder auch aus
dem besonders wertvollen und teuren Platin. Durch die
Kombination von innovativer Technik und traditioneller
Goldschmiedearbeit werden die Ringe zu Schmuckstü-
cken von vollendeter Schönheit.
Die Farbe, Form und Breite sind Geschmacksache, die
Legierung ist es nicht. Da nämlich Gold ein sehr weiches
Metall ist, kann man es nicht unlegiert, d. h. unge-
mischt mit anderen Metallen verarbeiten. Bei Ringen
bestünde sonst die ständige Gefahr, dass sie sich verbie-
gen. Deshalb legiert man das Feingold mit anderen
Metallen, wie z.B. Kupfer, Mangan, Silber oder Palla-
dium.

12

Die Ringe – Symbol für Zusammengehörigkeit und Liebe



Irgendwann werden Ihre Kinder Sie einmal fragen:
„Mami, Papi, zeigt uns doch mal, wie ihr geheiratet
habt“. Welche Enttäuschung, wenn Sie dann ein paar
Fotos hervorkramen, die Tante Gisela oder Onkel Rainer
gemacht haben. Fotos, von denen sich - erst als es zu
spät war - herausstellte, dass sie teils unscharf und teils
verwackelt waren.

Da kann es dann schon passieren, dass die schönsten
Augenblicke der Eheschließungszeremonie und der
anschließenden Hochzeitsfeier bildlich gesehen schlicht-
weg verloren sind.

Pech gehabt, denn die Hochzeit lässt sich weder nach-
stellen noch wiederholen. Nur der Ärger, dass man
keine schönen, vorzeigbaren Fotos hat, der bleibt.

Auch wenn der eine oder andere Hochzeitsgast großzü-
gig anbietet „Ich mache Fotos, darum braucht ihr euch
nicht zu kümmern“ - empfehlenswert ist es immer, für
den schönsten Tag im Leben einen professionellen Foto-
grafen zu engagieren.
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Die schönsten Momente für immer bewahrt

HOCHZEITSFOTOS VOM PROFITEAM

Für die Erinnerungen
an den schönsten Tag im Leben
in unserem Studio, im Stadtpark

und auf dem Standesamt.
� Tischkarten � Danksagungskarten

Foto Eick • Bahnhofstraße 1 • Emsdetten • Tel.: 0 25 72-58 65
fotoeick@web.de • www.hanseick.de
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Bargeld lacht, aber auch eine Aktie ist angenehm
Früher undenkbar, heute gang und gäbe; dass man sich
ein Geldgeschenk wünscht. Entweder als Zuschuss zur
Hochzeitsreise oder für eine größere Anschaffung.
Auch hier ist der beste Platz, diesen Wunsch zu äußern,
die Einladung.

Schreiben Sie ruhig: „Geldgeschenke werden nicht
zurückgewiesen“oder eine ähnliche lustige Formulie-
rung.

Damit die Übergabe des Geschenkes nicht peinlich
wirkt, können Sie einen großen Kochtopf hinstellen, 
mit einer Karte dran
„Hier kommt alles in einen Topf.“

Siegfried Billermann
Rechtsanwalt
Eherechtsberatung

Emsstrasse 23 Tel.: 0 25 72-95 33 95
48282 Emsdetten Fax 0 25 72-95 33 96



Eheschließungsrecht

Nach dem gültigen Eheschließungsrecht entfällt das 
frühere Aufgebot, d.h. der öffentliche Aushang. Heute
muß die Eheschließung „nur“ angemeldet werden,
auch Trauzeugen sind nicht mehr zwingend vorge-
schrieben.

Deutsche Staatsangehörige können rechtsgültig nur
von einem Standesbeamten getraut werden. Die kirch-
liche Trauung setzt immer die Eheschließung vor einem
Standesbeamten voraus.

Güterrecht

Mit der Eheschließung gilt für die Ehe der gesetzliche
Güterstand der Zugewinngemeinschaft. Entgegen weit
verbreiteter Meinung, wird durch die Eheschließung das
vorhandene und künftige Vermögen eines jeden Ehe-
gatten keineswegs gemeinschaftliches Vermögen.
Daher haftet auch der eine Ehegatte nicht für Schulden
und Verbindlichkeiten des anderen, gleich ob diese vor
der Ehe bestanden haben oder während der Ehe ge-
macht werden.
Gemeinsames Eigentum und damit ggf. auch gemeinsa-
me Schulden entstehen nur beim gewollten gemeinsa-
men Erwerb.
In allen anderen Fällen wird der Ehegatte Alleineigentü-
mer, der die Sache erwirbt, er muß sie dann allerdings
auch allein bezahlen.

Erst bei Beendigung der Ehe durch Scheidung wird eine
Bestandsaufnahme des beiderseitigen Vermögens ge-
macht, solche Werte ausgesondert, die ein Ehegatte

schon vor der Ehe hatte oder während der Ehezeit
geerbt oder geschenkt bekommen hat (das sogen.
Anfangsvermögen) und ein Ausgleich durchgeführt,
wenn beim Vergleich der dann noch verbleibenden Ver-
mögenswerte ein Ehepartner mehr als der andere hat.

Vom gesetzlichen Güterstand der Zugewinngemein-
schaft abweichende Güterstände (Gütertrennung,
Gütergemeinschaft oder eine Modifizierung der Zuge-
winngemeinschaft) können nur in einer Urkunde ver-
einbart werden, die von einem Notar errichtet wird.
Damit verbunden ist die Beratung über die richtige
Wahl des Güterstandes, seine Folgen und wieweit über-
haupt eine Notwendigkeit besteht, vom gesetzlichen
Güterstand abzuweichen.

Rechte und Pflichten rund um die Eheschließung 
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Im Standesamt Foto: Eick



Erbrecht

Mit der Eheschließung kommt ein weiterer gesetzlicher
Erbe hinzu: der Ehegatte. Bis zu diesem Zeitpunkt
waren regelmäßig nur die Eltern oder ev. schon vorhan-
dene Kinder die gesetzlichen Erben.
Auch hier ist die weit verbreitete Meinung falsch, im
Falle des Todes werde der überlebende Ehepartner
automatisch alles erben, also Alleinerbe sein. Neben
vorhandenen Kindern erbt er 50 %, bei Kinderloser Ehe
75 %, die restlichen 25 % erben die Eltern des Verstor-
benen oder deren weitere Abkömmlinge, wenn die
Eheleute im gesetzlichen Güterstand der Zugewinnge-
meinschaft gelebt haben, was für mehr als 90 % aller
Ehen gilt.
Diese gesetzliche Erbfolge kann durch ein Testament
verändert werden, wobei trotzdem ein Anspruch auf
50 % des gesetzlichen Erbteils für evtl. nichtberücksich-
tigte Erben besteht. Hierfür bedarf es sachkundiger
Beratung durch einen rechtlichen Beistand.

Namensrecht

Bei der Wahl des Ehenamens sind die Eheleute nahezu
frei in ihrer Entscheidung. Sie können beide ihren bishe-
rigen Namen behalten oder sich aber auf einen Famili-
ennamen einigen. Auch dann hat der andere Partner
die Möglichkeit seinen Namen voranzustellen oder
anzufügen.
Sobald gemeinsame Kinder vorhanden sind, tragen
diese den Familiennamen. Haben die Eheleute jeweils
ihren eigenen Namen bei der Eheschließung behalten,
muss jedenfalls jetzt die Entscheidung für einen Famili-
ennamen fallen, den die Kinder einheitlich tragen.
Wenn der Name Aufgrund der Eheschließung geändert
worden ist, ist zu bedenken, dass jetzt viele Dokumente

ebenfalls angepasst werden müssen. (Ausweis, Pass,
Führerschein, aber auch Versicherungen, Bankkonten,
Scheckkarten usw.).

Versicherungsrecht

Bei der Gründung eines eigenen Hausstandes wird eine
Haftpflicht- und Hausratversicherung benötigt. Oft
bestehen solche Versicherungen schon aus der Zeit vor
der Ehe. Dann ist zu prüfen, ob diese weitergeführt
oder gekündigt werden sollen, um Doppelversicherun-
gen zu vermeiden. Gleiches gilt für eine Rechtsschutz-
versicherung.
Eine Unfall- oder Lebensversicherung wird dagegen von
der Eheschließung nicht berührt, weil diese Versicherun-
gen personenbezogen sind. Allerdings ist bei Eheschlie-
ßungen darüber nachzudenken, ob die Bezugsberechti-
gung einer Lebensversicherung anzupassen ist, regel-
mäßig soll der Schutz jetzt dem Ehegatten zu gute
kommen.

Familienunterhalt, Wirtschaftsgeld und Taschengeld

Der Familienunterhalt dient der Deckung des gesamten
Lebensbedarfs der Familie einschließlich der Kinder,
nicht nur der Ehegatten. Zum Lebensbedarf haben
beide Ehegatten beizutragen. Zur Deckung des finan-
ziellen Bedarfs haben sie ihre Einkünfte aus Erwerbstä-
tigkeit und Vermögen bereit zu stellen. Daneben haben
sie entsprechend der Aufgabenverteilung in der Ehe
persönliche Leistungen (z.B. Haushaltstätigkeit, Betreu-
ung der Kinder) zu erbringen.
Nach dem Gesetz sind die Ehegatten verpflichtet, die
zur Deckung des finanziellen Bedarfs erforderlichen
Mittel für einen angemessenen Zeitraum im voraus zur
Verfügung zu stellen. Dazu ist es nötig, sich Gedanken
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über den konkreten durchschnittlichen Bedarf zu
machen.
Maßgebliche Basis für die Bemessung des Familien-
unterhaltes sind die Einkommens- und Vermögensver-
hältnisse der Ehegatten.

Wie bereits ausgeführt, müssen beide Ehegatten im
Prinzip gleichwertige Beiträge zum Familienunterhalt
leisten, wobei der Arbeitseinsatz im Rahmen einer vol-
len Berufstätigkeit und die Haushaltsführung kraft
Gesetz als gleichwertig gelten.
Der gleichwertige Beitrag des nicht erwerbstätigen Ehe-
gatten besteht in der Führung des Haushaltes ein-
schließlich seiner für die Hausarbeit und die Betreuung
der Kinder erforderlichen persönlichen Leistungen. Da
der haushaltsführende Ehegatte zur Erfüllung seiner
Aufgaben Geld benötigt, hat er gegen den erwerbstäti-
gen Ehegatten einen eigenen Anspruch auf das so
genannte Wirtschaftsgeld und einen Anspruch auf
Taschengeld.

Der Anspruch auf Wirtschaftsgeld ergibt sich aus 
§ 1360a BGB und ist ggf. sogar gerichtlich durchsetzbar.

Das Wirtschaftsgeld muss zur eigenverantwortlichen
Haushaltsführung eingesetzt werden. Der Ehegatte ist
nicht berechtigt, es eigenmächtig für andere Zwecke
auszugeben. Ersparnisse aus dem Wirtschaftsgeld darf
er nur dann für sich verwenden, wenn der andere Ehe-
gatte damit einverstanden ist und der Unterhalt nicht
beeinträchtigt wird. Erhält er dagegen, wie es häufig
der Fall ist, neben dem Wirtschaftsgeld kein Taschen-
geld, kann er Beträge, die als Taschengeld angemessen
wären, für sich behalten.

Die Höhe des Taschengeldes richtet sich, wie beim
Wirtschaftsgeld, nach den Einkommens- und Vermö-
gensverhältnissen der Ehegatten und nach dem sich
daraus ergebenden Lebenszuschnitt und Lebensstil. In
der Regel werden in der Praxis etwa 5 % des Nettoein-
kommens als angemessen angesehen. Das Taschengeld
dient zur Befriedigung persönlicher Bedürfnisse z.B.
Hobbys, Kino, Sport, Theater u.ä.
Dagegen sind Kosten für Kleidung, Körperpflege (Kos-
metika) Urlaub u.ä. Haushaltskosten, die vom Wirt-
schaftsgeld gedeckt werden.

Dieter Grafflage, Rechtsanwalt und Notar

Rechte und Pflichten rund um die Eheschließung 
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Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben,
mit der Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren
muss es noch nicht zu Ende sein. Es ist ein weiter,
aber schöner Weg.

Der Anfang ist gemacht und so geht es weiter…

Eheschließung die grüne Hochzeit
Nach        1 Jahr die baumwollene oder

papierene Hochzeit
Nach        5 Jahren die hölzerne Hochzeit
Nach        6,5 Jahren die zinnerne Hochzeit
Nach        7 Jahren die kupferne Hochzeit
Nach        8 Jahren die blecherne Hochzeit
Nach      10 Jahren die bronzene

oder Rosen-Hochzeit
Nach      12,5 Jahren die Nickel- oder

Petersilien-Hochzeit
Nach      15 Jahren die gläserne

oder Veilchen-Hochzeit
Nach      20 Jahren die Porzellanhochzeit
Nach      25 Jahren die Silberhochzeit
Nach      30 Jahren die Perlenhochzeit
Nach      35 Jahren die Leinwandhochzeit
Nach      37,5 Jahren die Aluminiumhochzeit
Nach      40 Jahren die Rubinhochzeit
Nach      50 Jahren die goldene Hochzeit
Nach      60 Jahren die diamantene Hochzeit
Nach      65 Jahren die eiserne Hochzeit
Nach      67 Jahren die steinerne Hochzeit
Nach      70 Jahren die Gnadenhochzeit
Nach      75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit

Hochzeitstage nicht vergessen
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